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Karlsruher Zeitung .
Nr . 60 . Samstag , den 1 . März 1817.

Laicrn . (München . Passau . ) — Hannover. —' Sachsen . — Wücteniberg. — Frankreich . (KLaig .) — Großbritannien . ( Pari «?

mentsverhandlungen. Nachrichten sus St > Helena. ) — Italien . <Lurin . Rom.) — Oestreich. — Rußland. — Amerika .

B a i e r n.
München , den 25 . Febr . (Königin - Kronprinz rc )

Die Genesung Ihrer Majestät unserer thenern Kbnigin
macht die erfreulichsten Fortschritte , und das Publikum
hvft , Sie bald wieder öffentlich erscheinen zu sehen.
Den Kronprinzen sieht man nun häufig wieder auf sei¬
nen gewöhnlicheii (Spaziergängen . Se . kön . Hoh . haben
bei der ersten Ausfahrt am 5 . d . dem Leibmedikus , Dr -
von Loe , eine kostbare goldene Dose eigenhändig gerei¬
chet , die nicht mir als Kunstwerk vorzüglich ist , sondern
besonders durch die im Innern des Deckels eingegrabene
Inschrift : Loe , durch den Gott mich vom Tode rettete
1817 , sich auszeichnet . Ser Maj . der König haben gleich
nach Ihrer Ankunft von Wien ebendemselben die Dekora¬
tion des Zivilvcrdiensiordcns eigenhändig zu ertheilen ge¬
ruht . Auch drr Prinz Pius von Baiern überschikte ihm
eine goldene Medaille mit seinem und seiner Gemahlin
Bildnissen , begleitet mit einem huldvollen Schreiben ,
worin der Prinz die innigsten Gefühle der Freude über
die für Baiern so glükliche Wicdergencsung des Kron¬
prinzen zu erkennen giebt .

Passan , den 2z . Fcbr . (Widesspruch,) Wir sind
ermächtigt , dcnvcAeitcten Gerüchten von Gcbietsaus -
tauschuiige » auf d

'
em linken Innufer , wovon nie die

Rede war , noch ftp » konnte , mit Nachdruck und dem
Bemerken zu widersprechen , daß dergleichen Aus¬
streuungen nur von Feinden der Ruhe ersonnen werden
können. ( Mg . Zeit .)

H a n n 0 v e r .
Hannvver , den 21 . Febr . (Fristverlängerung für

Lchcnsallodifikatlvnen . ) Die MIN abgclaufene Frist zur
UÜberreichung der Gesuche um Modifikation der Lehen,

in den vom Eichsfelde an Hannover abgetretenen Terri¬
torien , ist , laut Verordnung vom iZ . d . , auf noch--
malige z Monate verlängert .

Sachsen .
Dresden , den 24 . Febr . (Dunstnachricht . ) Des

Königs Maj . haben den Kommandanten des in Frank¬
reich stehenden mobilen sächsischen Truppenkorps , bis¬
herigen Gen . Major und Brigadier , v . Gablcnz , znm
Merkmal Ihrer Zufriedenheit , zum Gen . Lieutenant der
Kavallerie zu ernennen geruht .

W ü r r e m b e r g .
S t u ttga r t , de» 28 . Febr . (Dienstnachrichtrn ,eH

Se . köuigl . Maj . haben , um den geheimen Rath und
Staatsminisier Grafen v . Zeppelin in den ihm in sei-
rier gedoppelten Eigenschaft als Minister der auswärti¬
gen Angelegenheiten und als Oberstkammerherr oblie¬
genden Geschäften zu erleichtern , denselben von dem
bisher zugleich bekleideten Ministerium der Polizei dep
Residenzen zu entheben , und leztcrcs dem geh. Rache
und Staatsnumster v . Phull - Nippur zu übertragen ge¬
ruht . — Auch haben Sc . Maj . unterm 26 . d . de« geh .
Rath v . Wächter , auf sein wiederholtes Ansuchen, vor»
den ihm provisorisch übertragenen Funktionen eines
Chefs des Departement des Innern entbunden , und
die Stelle des Chefs dieses Departement demzumMit -
gliede des kbnigl . geheimen RathS cniannten bisheri¬
gen General - Major und Staats ! ath v . Kerner über¬
tragen . — Der vorgestrige Tag war hier einTag der all¬
gemeinen Freude . Früher hatte riefe Trauer jeden karr¬
ten Ausdruck der treuen Eestimmigen der hiesigen Ein¬
wohnerschaft für das Regentcnpaar verboten . Daher
wurde itzt , die Gelegenheit des Einzugs Ihrer Majestch
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t«> aus dem bisher bewohnttti Palaiö in das kbnigl.
Resideuzschloß ( nach Vollendung der ungeordneten Bau¬
arbeiten und neuen Einrichtungen in demselbe«) mit freu¬

digem Wetteifer zu diesem Zwecke bennzt . — Der k
'on .

Haierische Minister , Graf v . Nechberg - Rvthenldwen ,
lst vorgestern , von Frankfurt kommend. Hierdurch nach
München gereiset .

Frankreich .

Paris , den 24 . Zebr . (König rc .) Gestern Vormit¬

tags vor der
'
Messe hat der König die Aufwartung der

Prinzen und Prinzessinnen des kön . Hanfes , und nach
der Messe die des Herzogs von Orleans , der Minister ,
Marschälle , Großoffiziere re. empfangen . Heute Abends

ist bei dem König die gewöhnliche Mvntagscour für die
Damen . — Mehrere hiesige Journale kündigen heute
die Dienstentsetzung von 25 Huissiers bei den Pariser
Tribunalen an .

Großbritannien .
London , den 19 . Febr . (Parlameiitsnachnchten .)

Gestern Abends erwartete man in beiden Parlaments -
Häusern die Berichtserstattung der zur Untersuchung der
von der Regierung mitgetheiten Jnsuncktionspapicre nic -i

Lergesezten geheimen Ausschüsse ; dieser Bericht wurde
aber nur in der Pairskawmer abgesiatret , da im Unter¬
hanse die Zahl der anwesenden Mitglieder nicht hinrei¬
chend war . — In der vorgestrige » Sitzung des Unter¬
hauses überreichte Lord Cochrane eine neue Petition we¬

gen einer Parlamentöreform rc . , die zu lebhaften Die küss
ffouen Aulaß gab . Hr . Bennctt klagte de » Lord Kanz¬
ler an , daß er durch seine Langsamkeit SchM sev , daß
schon seit einigerZeit in dem Newgattgefaugnip 88Per¬
sonen schmachteten , die zum Tode vernrtbeilt ftycn ,
ohne daß bis jetzo entschieden worden , ob das TodeL -
urtheil an ihnen vollzogen , oder in eine mildere Strafe
verwandelt werden sollte. Er trug darauf an , daß
hem Uuter - auft ein Verzeichniß dieser Personen , mit
Angabe der Verbrechen , wegen welchen sie vcrurtheilt
worden , und des Dalums des ttrthcils zugestellt werden
sollte , welche Motion auch , nach einigem Debatte » ,
angenommen wurde . Lord Milton machte in der Folge
eine schon früher » »gekündigte Motion : die Kammer
sollte die Bezahlung des Kricgsgchalts an die Se¬
kretärin ? der Admiralität und au gewisse andere

Personen wegen der Expedition gegen Algier für gestz-

widrig erklären ; Algier könne kaum als eine Macht an¬
gesehen werden ; es sty keine Kriegserklärung vorherge¬
gangen ; man habe kein « Kaperbriefe ausgetheilt ; Lord
Ermvuth sey eben so gut zum Unterhandle » , als zum
Augreifen , abgeschikt worden ; wenn der Dey von Al¬
gier dessen Vorschläge angenommen hätte , würde nicht
ein Schuß pi diesem Kriege geschehe» seyn , den Lord
Exmonth se ! bst einen Krieg von 2 Tagen nenne ; der
Iwek des Kriegs ftp zwar an und für sich selbst von
geringer Wichtigkeit gewesen , allein hinsichtlich der
Grundsätze sey er von Bedeutung rc . Diese Motion ,
welche vorzüglich Lord Castlereagh bekämpfte , wurde
mit 169 gegen 114 Stimmen verworfen .

(Herzog von Clären« rc .) Der Herzog von Clarcnce
befindet sich seit einigen Tagen unpäßlich . Die Her¬
zogin von Cumberland scheint völlig hergestellt zu seyn.

(Nachrichten aus St . Helena . ) Am 15. d . traf die
Fregatte Orontes , Kapit . Cochrane , von dem Vorge¬
birge der guten Hofnung kommend , zu Portsmouth ein .
Dieselbe hatte St . Helena am 4 -Jan . verlassen, » , die Rük .
reise in z6 Tagen gemacht . Vonapartc schien eine» treuen
Begleiter nach dem andern zu verlieren . Der Pole Pi -
stcwski ( oder wie er sonst heissen mag ) ist auf gedachter
Fregatte in England angekommcn . Las Casts war mit
seinem Sohne am 1 . Jan . von dein Exkaiser getrennt ,

" und bald nachher nach dem Vorgebirge der gute » Hof¬
nung abgeführt worden . Bei der Abfahrt des OrvnteS
war Bcmaparte krank , weil er ;n wenig Bewegung
batte , indem er durchaus nicht in Begleitung eine-
engl . Offiziers ausreitcn wollte .

Italic n .
Turin , den 15. Febr . ( Prinzessin von Wallis rc .)

Heute hat die Prinzessin von Wallis hiesige Stadt wie¬
der verlassen , und ist auf der Mailänder Straße abge -
reistt . Vorgestern hatten I . kön . H . , in Begleitung
des Königs und der Königin , cinenLstask 'eiiball in de»«
kön . Theater mit Ihrer Gegenwart verhrt ; gestern hat¬
ten Sie mir II . MM . in der Villa der Königin ge-
speistc , und darauf einem Konzert in dem . eich beleuch¬
teten Theater des Fürsten von Earignano bcigewohnt .
— Kurz nach Fastnacht wird , dem Vernehmen nach,
der Hof sich für einige Zeit von hier nach Genna bege¬
ben . Man spricht auch von der nahen Abreise des Gen .
Maj . St . Laurent nach Konstantinopel in Aufträgen un¬
serer Regierung . -
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Nom , den rr . Febr . (Berichtigung -) In . einem

der lezten Blätter des Diario di Roma wird die ( auch
inMr . 53 der Karlsruher Zeitung aufgenommene ) Nach¬
richt über die von dem hiesigen k

'
ouigl . preuß . Gesand¬

ten , Staatsrath Niebnhr , unter den Manuscripten des
Vatikans gemachten Entdeckungen dahin berichtigt , daß
nicht die Rede xio klane « , welche ganz vorhanden ,

»sondern von der Rede pro Ll . k'omej » der Anfang , und
von der Rede pro 0 . Itullirio das Ende aufgefundcu
worden sey ; auch scyen nicht einzelne Stellen deö Sencra ,
sondern nur ein Blatt aus seinem Leben aufgefunden
worden . Me dieseBruchstücke werden nächsten », in Rom

gedrukt werden .

O e s t r e i ch .

Wien , den 22 . Febr . ( Erzherzog Rainer rc .) Des
Erzherzog Rainer kais . Hol, , sind von der nach Italien
unternommenen Reise am 17. d . M . Abends allhier
eingetrosie » . Se . last . Hoh . harren Laibach am 11 . d .
verlassen , und waren am 12 . Abends zu Grätz angekom -
men , hatten daselbst am folgenden Tage mit Be¬
sichtigung alles Merkwürdigen sich verweilet , und
am 14 . Morgens Ihre Reise nach Wien fortgesezt .
— Die Konventionsmünze stand gestern zu 367 ^. .,

Rußland .

Petersburg , den 7 . Febr . ( Feierliche Proklami «

rung der Freiheit der esthländischen Bauern rc . ) Zur förm¬
lichen Proklamation der Freiheit der esthländischen Bau¬
ern , dieses unvergeßlichen Denkmals der Regentenmilde
Alexanders , war nach den getroffenen Vorbereitungen
der 20 . Jan . bestimmt . In dieser Absicht waren Depu¬
tate der Bauern , von jedem Landgute in der Provinz
einer / nebst den Bauernrlchtern in der Gonven,eine » tS -
stadt Reval znsammenbernfen worden , und hatten sich
am genannten Tage sämtlich in den großen Saal auf
dem Schlosse verfügt . Der Zivilgvnverneiir , geh . Rath
Baron von llrküll , trat , von den ersten Regierungs -
bcamten Begleiter , in den Saal , stellte sich nnter daö
Bildniß des allverehrten Monarchen , und schilderte den
versammelten Deputiere » in einer kraftvollen Rede in
csihnischer Sprache den Zwek ihrer Zusammenkunft und
die wohlthärige Verfügung des Kaisers , indem er ihnen
zugleich die darüber erlassene allerhöchste Verordnung vor¬
las , und jedem ein gedruktes esthnischeS Exemplar der

neuen Organisation des Bauernstandes eiichändigch .
Hierauf verfügte er sich an ihrer Spitzest » die Kirche ,
wo . der . Probst Holz , ein eifriger Mitarbeiter an der
neuen Verfassung der Bauern , eine dem großen Gegen¬
stände angemessene Predigt hielt und von der Kanzeldhe
Deputaten zum erstenmal als freie Männer grüßte .
Nun wurden die Deputieren in ihre Heimath entlassen .
Daö Konsistorium hatte für alle Prediger der Provinz
eine Predigt entworfen , worin der Gesichtspunkt deut¬
lich angegeben ist , aus welchem die neue Verfassung
angesehen werden muß , und welche die Prediger am
26 . Jan . in den sämtliche » Kirche » vor den Landge¬
meinden zu halten angewiesen waren , damitdie Bauern
eine zwekmäsige Belehrung über ihren neuen Zustand
aus dem Munde ihrer Seelsorger erhielten . — Die hie¬
sige Zeitung nennt heute unter den i » Petersburg

'
zwi-

schen dem 1 . und Z . d . Angekommenen , den Kricgsgous
verncur zu Cherson , General der Infanterie , Grafen
Langeron , und den großherzogl . badenschen Gen . Lieut .
von Schäffer .

--st
. Amerika .

Washington , den ly . Jan . (Kongreßvechand-

lungen .) In Folge der vom Präsidenten poreun > Hip
erlassenen Botschaft , welche den Zwek hatte , dar in .
den Häfen der vereinigten Staaten so hänsize A -i . rü -
sten von Kriegsschiffen , die gegen friedliche Nationen
gerichtet wären , möglichst zu verhindern , hat Hr . For -
syth , im Namen des Ausschusses für die auswärtigen
Angelegenheiten , im Hanse der Repräsentanten ami4 . d .
auf eine Bill angetragen , die im Wesentlichen folgende
Bestimmungen enthält : Jeder Bürger der vereinigten
Staaten , der ein Kriegsfahrzeng ausrüstet , oder auf
irgend eine Weise wissentlich zur Ausrüstung beiträgt ,
soll mit einer Geldbuße , jedoch höchstens von 12,020
Dollars , und mir Gefäugiiiß , jedoch nichtstängcr als
auf iv Jahre , bestraft werden . Jedes verdächtige,Schiff
dieser Art , welches einen Hafen der vereinigte » -Staa¬
ten verlassen will , soll von den Zollbeamten so lange
angehaltc » werden , bis entweder der Präsident darüber
entschieden , oder der Eigcnthümcr hinreichende Bürg¬
schaft gestellt hat . Kein fremdes Fahrzeug soll sich in
den Häfen der vereinigten Staaten ausrüsten , oder,
unter welchem Vorwände es auch geschehe , seine Kriegs «
vorräthe vermehren dürfen rc.
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fNächrichftn aus dsm spanischen Amerika.) Brief ?

»ns Bnenvs - Apres vom 2 . Nov . wollen wissen : Gene¬
ral St . Martin , welcher ein Jusnrgenttnkorps am Fnße
der Co . diüeras kommandire , habe den Vorsaz , sich den 1 .
Jan . in Marsch z « setzen , um die Eroberung des König¬
reichs Chili zu versuchen ; auf der andern Seite scy Gen .

Artigas an der Spitze von 14,000 M . von Montevideo ,
in die brasilianische Provinz Rio - Grande eingedrnngen ,
und habe daselbst eine Proklamation publiziren lassen ,
durch welche er die Sklaven für frei erkläre , ss wie ,
daß die natürlichen Granzcn des Gebiets von Montevi¬
deo der Rio - Grande und der Rio de la Plata seycn.

Baden .
Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

28 - Febrnar ! Barometer iThermometer jHygrometerj Wind jWitterung n berhaupr

Morgens 27 Zoll 12, '^ Linien Grad über o 86 Grad Südwest trüb , windig
Mittags i 3 27 Zoll 9 Linien Z ?« Grad über o 8y Grad Sndwest trüb , regnerisch , windig

trüb , windigNachts . ir 27 Zell 02 , D Linien 4,1, Grad über 2 85 Grad Südwest

Literarische Anzeige .
Arthur , Herzog von Wellington . Sein Leben

als Feldherr und Staatsmann . Nach eugü -
- scheu Quellen , vorzüglich nach Elliot u . Clarke , be¬

arbeitet , und bis zum Sept . 1816 fortgeftzt . Leipzig
und Altcnburg , F . A . Blockhaus , , 8 - 7 - gr . 8 . Bor -
erinnerung X , 498 S . , Anhang 70 S . und Register
4 S . Preis 5 fl .

Die erste vollständige , aus den besten Quellen bearbeitete
Lebensbeschreibung des berühmten Feldherr « . Dos Werk von
Elliot , welches die kritischen Zeitschriften der Engländer,,aus
goldenen Stoffen gebildet " nennen , liegt dabei zum Grunde .
Das weitschichtige Werk von Clarke wurde verglichen und be -
nuzt , einzelnes berichtigt , und das Ganze nach englischen, fran¬
zösischen und deutschen Nachricht. n bis rum Sept . >8tü forlae -
fxzt . Man findet also darin die Theünahme des Herzogs an
den Kongrcßverhandinngen zu Wien , seinen Feldzug in Bel¬
gien 1815 , und seinen polnischen Einfluß auf d,-.s Schikkal
Frankreichs vor und seit dem leften Frieden . Hierdurch erhält
«je deutsche Bearbeitung einen Verzug vor dem Original und
Lew der französischen Ueberscyung desselben. Denn auf 5Ü8 S .
ist es reicher an Inhalt , und umfaßt einen größer » Zeitraum ,
« Is das Original , welches auf b.55 enggedruktcn , großen Ok-
tavseiten nur die Zeit bis zum 24 . Aug. 1814 enthält . Die üp¬
pigen Auswüchse desselben sind nämlich in der deutschen Bear¬
beitung wegaeschnikten , doch ist an dem Plane des Werks und
im Wesentlichen nichts geändert worden . Es beschränkt sich
nicht auf die Person des Herzogs , sondern umfaßt zugleich alle
Beihältniffe , unter denen er wirkte ; daher verbreitet es viel
Licht Über die Zeitgeschichte Indiens , über den Gang des por¬
tugiesisch - spanischen Freiheitskrieges , über die Geschichte der
Regentschaft in Spanien und über ähnliche Gegenstände . Sein
Weith für die Staalsgeschichte ist aus dieser Ursache in Eng¬
land und Frankreich anerkannt . Die Kriegsgeschichte bu rer
Verfasser nicht allein aus öffcniüchen , sondern auch aus Prival -
berichten geschöpft , und nicht selten Uc des Feindes Au - -ugs -
« eise gegenüber gestellt. In der Darstellung des Heiden spricht
fast nur sein Leben ; der Geschichtschreiber wird höchst selten
Lobredner . Aus dem Ganzen aber geht allerdings ein Bild des
Miss hervor , nicht wie ihn Stativs und Claudia » mit grellen
Ferben malen , ungeberdiq , nur aus zermalmende Gewaltsilci -
chc sinnend , die umsichtige Klugheit verachtend , sondern wie
Hcniir ihn zeichnet , indem besonnenen , von Mivervens Schuz -
gk . st AciS beschirmten Ulysses . Wellington ist nicht gleich Marl -

borough und andern , einer von den durch den Krieg gemäste¬
ten Feldherrn , welche Ariffophanes einem ungeschlachten Rie¬
sen , dem Kriege , als Mörserkeule dienen läßt , mit denen er
in einem Ungeheuern Mörser die griechischen Sioaten zer¬
stampft ; Wellingtons Leben ist ein treues Abbild von Mar -
monrels Belisar .

hJst in allen deutschen Buchhandlungen zu haben , und in
Karlsruhe : bei Braun , Hosbuchh. P . Macklot , Marr ; in
Mannheim : bei Löffler , Schwan und Götz ; in Heidel¬
berg : bei Mohr und Winter , Oswald . )

Offenburg . ( Fahrnus - Bersteigerung . ; An¬
der Verlaffenschaft des Hrn . Staatsraths und KreisdirekierS
Hvltzmann zu Offenburg wird Montag , den io . März , und
an den folgenden Tagen eine Fahrnus - Versteigerung , welche
die Rubriken Manns - und Fraueukleider , Bücher , Betlge -
wand , Leibweißzeug , Messing , Kupfer - und Eisenküchenge¬
schirr , Schreinwerk , gemeinen Hausrsth , Kronleuchter , Lam¬
pen , Kupferstich « , eine leichte Chaise , Reitzeug und sonstigen
Hausralh , auch ein Quantum gut erhaltener , zum eigenen
Gebrauch bestimmt gewesener alter Weine , Abtsderaer und
Durbachec Gewächse , fremde Weine in Voukeillen , Fässer lu
Eisen gebunden , und einiges Stroh , umfaßt , gegen gleich
zu leistende baare Bezahlung abgehallen werden , weswegen
die Liebhaber an jedem Lag , 8 Uhr , in dem Areisdirekte -
rialgebäude zu Offenburq erscheinen wollen , und wobei beson¬
ders bemerkt wird , daß ti' e Versteigenina der Weine bestimmt
Dienstag , den il . März Vormittags , statt sinkei .

Offenburg , Len 20 . Feor . 1817 .
Karlsruhe . sHauS Verkauf oder Versteige¬

rung .; Bierbrauer Clauß bietet dar , neben seinerWirth -
schafl zum weißen Bären am Eck der Schloßstraße und de «
Rondels , neu erbaute Haus , nebst Hintergebäude , Stallung ,
R . mis- n und andern Bequemlichkeiten , zum Verkauf aus freier
Hand an ; die Liebhaber können solches täglich beaugenscheini¬
gen , und am Dienstag , den i . Apr . , wenn es bis dorthin
nicht verkauft sehn sollte , einem Steigerungsversuch , im Haus »
selbst , beiwohnen .

D u r l a ck. sWiderruk . ; Das den Erben des verleb¬
ten Alleewirihe W a g n er gehörige Alleewirthshwis kann , ein -
gctrelener Hindernisse wegen , auf den Z . März d » L > nicht
Verpachtet werden .

Durlach , den 27 . Febr . i 8 >7 -
Von Bürgermeisteramts wegen »
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